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Rahmenbedingungen (I)

 

Entwicklung der Wohnbevölkerung 1991 bis 2006 
in Österreich (Quelle: ÖIR 2010)
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Rahmenbedingungen (II)

Anteil der Tagespendler in den Agglomerationsräumen an 
den in den Gemeinden wohnhaften Beschäftigten 2001 
(Quelle: Statistik Austria 2008)
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Projektidee

Systemskizze eines situationsbezogenen, intermodalen, individuellen 
Verkehrsinformationssystems
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Funktionsweise

Modiübergreifendes Anwendungsbeispiel 
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Zielsetzung der Nutzerbefragung

(1) Welche Information soll übermittelt werden?

(2) Gibt es einen optimierten Übertragungszeitpunkt?

(3) Welche technischen Anforderung sind zweckmäßig? 

(4) Wie kann der Vorteil einer Alternative gegenüber dem 
geplanten Weg quantifiziert werden?
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Erhebungsgemeinden

 

Arbeitsplatz

Erhebungsgemeinde
1. Runde

Erhebungsgemeinde
2. Runde

GänserndorfKlosterneuburg

Himberg

St. Pölten Bruck / Leitha

Wr. Neustadt

Pressbaum

Baden
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Ablauf der Befragung

(1) Postkarten an ausgewählte Haushalte in den 
Erhebungsgemeinden 

(2) Telefonische Kontaktaufnahme mit der Zielperson

(3) STUFE 1 – Kurzinterview mittels Telefonkontaktbogen
(3a) Vorbereitung des Haushalts-Interviews

(4) STUFE 2 - Durchführung der vertieften Haushaltsinterviews
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Routenwahl
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72%

4% 8%

12%

3%

Entscheidungszeitpunkt für die gewählte Route 
bzw. ÖV-Linien (n=74)

Ich verwende immer die gleiche Route / ÖV-Linien
Am Vortag der Fahrt
Unmittelbar vor Beginn der Fahrt
Während der Fahrt
Sonstiges
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Routeneigenschaften (Pkw)

 
Geringe Fahrzeit

Geringe Stauwahrscheinlichkeit

Kurze Fahrtweite

Hoher Autobahnanteil

Hohe Verkehrssicherheit

Hohe Bequemlichkeit

Wenige Ampeln

Landschaftliche Schönheit

Wenige Linksabbiegevorgänge

eher 
unwichtig

eher
wichtig

wichtigunwichtig
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Linieneigenschaften
 

Hoher Bahnanteil

Hohe Zuverlässigkeit

Schnellste Verbindung

Hoher U-Bahnanteil

Wenige Umsteigevorgänge

Geringe Wartezeit beim 
Umsteigen

Verfügbarkeit von Sitzplätzen

Alternativen bei Versäumen 
von Anschlüssen

Hoher S-Bahnanteil

Hoher Straßenbahnanteil

Geringe Fußwege

Hoher Busanteil

Einkaufsmöglichkeiten am Weg

eher 
unwichtig

eher
wichtig

wichtigunwichtig
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Planspiele

• Derzeitiges Verhalten im Falle einer Störung

• Szenario „Störung mit Info vor der Abfahrt“

• Szenario „Störung mit Info während der Abfahrt“
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Vertiefte Befragung
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Verhalten im Störfall mit Informationen 
vor der Abfahrt
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Wahlverhaltensmodell

• Discrete Choice Modell mit „Known-class-Ansatz“
Erklärende Variablen (Abkürzung) Koeff. ß  

Pkw-Fahrer 

Koeff. ß  

ÖV-Nutzer 

p-value *) p-value **) 

Stat. Pref. Szenario x Verkehrsm. Pkw (SP) -3,063 5,062 0,160 0,063 

Hauptverkehrsmittel = Pkw (P) 16,877 1,755 0,000 0,002 

Hauptverkehrsmittel = Bahn (B) 1,949 1,949 0,000  

Pkw-Fahrzeit ohne Verzögerung in min (Fp) -0,133 -0,045 0,000 0,070 

Pkw- & ÖV-Fahrzeitverzögerung in min (Z) -0,155 -0,038 0,000 0,004 

ÖV-Kosten in € (Kö) -0,610 -0,610 0,000  

Geschlecht = männlich x Verkehrsm. Pkw (MP) -2,541 -2,541 0,016  

ÖV-Zeitkarte x Verkehrsm. Pkw (ZkP) -2,618 -2,618 0,066  

 
Modellgüte Pkw-Fahrer ÖV-Nutzer Gesamt 

R² 0,6448 0,2966 0,4646 

 
Nutzenfunktion:
Vi = βSP x SP + βP x P + βB x B + βFp x Fp + βZ x Z + βKö x Kö + βMP x MP + βZkP x ZkP
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Inhalte eines individuellen 
Verkehrsinformationssystems 

 
Fahrzeitverzögerung / Verspätung

Schnellere Alternativroute

Prognostizierte Fahrtdauer vor 
Fahrtantritt

Baustellen / Langsamfahrstellen

Restfahrtdauer während der Fahrt

Wetterinformationen

Route mit alternativem 
Verkehrsmittel

eher 
unwichtig

eher
wichtig

wichtigunwichtig
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Medium der Informationsübermittlung
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Art der Übermittlung
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Spätester Ankunftszeitpunkt der Information
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Zusammenfassung der Anforderungen

(1) Handhabung ist flexibel an den jeweiligen Benutzer 
angepasst

(2) Handy ist das bevorzugte Medium

(3) Übermittlung und Bereitstellung von Informationen ist der 
wichtigste Aspekt (auch ohne Alternative)

(4) Bewertung des Nutzengewinns hängt stark vom derzeitigen 
Verkehrsmittel- und Routenwahlverhalten ab



Institut für Verkehrswesen, BOKU Wien

Universität für Bodenkultur Wien
Department für Raum, Landschaft
und Infrastruktur

19. Mai 2011

Oliver Roider
Institut für Verkehrswesen

PROVET 
Anforderungen an ein 

individuelles 
Verkehrsinformationssystem zur 
Optimierung der Verkehrsmittel-
und Routenwahl von Pendlern


